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8 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. I

Teilansicht der Stadt Lhasa, der Hauptstadt von Tibet, mit dem Residenzgebäude des Dalai-Lama.

Ngawang Lopsang Tupden Gyatso
der eben verstorbene Dalai-Lama von Tibet. Er war 1876 geboren und
stand seit 1893 als autonomer Herrscher an der Spitze' dieses Kirchenstaates.

Der Tod des Dalai-Lama
THRONWECHSEL IN TIBET

T^Jgawang Lopsang Tupden Gyatso, im Jahre 1893 zum Hohepriester Tibets, also zum Dalai-
Lama gewählt, ist gestorben.

Tibet ist ein Kirchenstaat, der Hohepriester ist also gleichzeitig Herrscher über das «Dach
der Erde», wie Tibet genannt wird. Der Herrscher und Dalai-Lama ist aber mehr noch als ein
Hohepriester, er ist der Prophet Buddha selbst, denn durch seine Wahl zum Dalai-Lama wird
er zur Inkarnation des buddhistischen Rcligionsstifters. Der jetzt verstorbene Dalai-Lama —
sein Name ist doch viel zu kompliziert, um nochmals wiederholt zu werden — war die 13. In-
karnation Buddhas; daraus ist leicht zu errechnen, daß Buddha bisher vierzehnmal gestorben
ist. Einmal in seiner eigenen Person und dreizehnmal in seinen Inkarnationen. Der dreizehnte
zu Fleisch und Blut gewordene Buddha war für tibetanische Verhältnisse ein wahrhaftiger Rc-
volutionär. Einige seiner Taten: er entfernte sich öfters aus seinem Palais und es heißt sogar,
daß^ er nicht dort gestorben sei; er erlaubte die Rationalisierung und teilweise Abschaffung der
Gebetmühlen. Die Gebetmühlen der großen Pilgerzentren durften durch elektrische Klein-
motoren betrieben werden

Sein Tod ist leider nicht bloß eine exotische Angelegenheit, sondern, wie fast alles, was in
dieser überspannten Welt geschieht, eine Quelle neuer weltpolitischer Sorgen. Tibet ist eng-
lische Einflußsphäre, weil man über das «Dach der Erde» klettern muß, wenn man einen kleinen
Einbruch nach Indien verüben möchte. Wie streng darauf England achtet, daß in Tibet alles so

bleibt, wie man's im India Office haben will, mußte der jetzt verstorbene 14. Buddha an seiner
eigenen Haut erleben. Er war den Engländern viel zu revolutionär, viel zu national und sie

machten nicht viel Federlesens: sie sandten eine Militärmission nach Tibet, die den Halbgott
verjagte. Er floh nach Urga, in die Hauptstadt der Mongolei. Inzwischen lernte er die Inter-
essen Englands zu respektieren. Tibet versperrt den Weg der Russen (über die rote Mongolei),
der Chinesen (über die chinesische Mongolei) und der Japaner (über den demnächst unter japa-
nischen Einfluß geratenden Teil der «gelben» Mongolei) nach Indien.

Wird die 14. Inkarnation Buddhas englisch, bolschewistisch, china-amerikanisch oder japa-
nisch abgefärbt sein? This is the question — sagt man sich in London, und so bereicherte sich

die Weltpolitik um eine neue Sorge... /ff//


	Der Tod des Dalai-Lama : Thronwechsel in Tibet

